
+++ Prognose-Ticker +++  Schädlinge im Raps +++ Prognose-Ticker +++

Ab nächster Woche beginn voraussichtlich der Zuflug der Stängelrüssler in den Raps. Das Modell „WEEVIL“ sagt die Aktivität
der Stängelrüssler im Raps voraus. Mit Hilfe der Karte kann man seinen jeweiligen Standort festlegen (siehe Bild 1). Der
Algorithmus sucht dann die nächstgelegene Wetterstation und lädt die Vorhersage. In einem Ausgabefenster an der Seite wird
dann das Risiko des Zufluges für die Stängelrüssler anhand von mehreren meteorologischen Parametern für die nächsten
sieben Tage angezeigt. Ist die Anzeige in Grün, dann herrscht keine Gefahr. Ist die Anzeige Rot, so besteht die Möglichkeit des
Zufluges und die Gelbschalen sind zu kontrollieren. Ebenso ist in dem Model ein Kalenderfeld integriert, um Daten und Risiken
aus den Vorwochen, bzw. Vorjahren anzusehen.
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Bild 1: Ausschnitt aus dem Prognosetool Weevil. Ab nächster Woche beginnt
voraussichtlich der Zuflug. Es wird vermutlich ein Insektenjahr © Eickermann

Die Nutzung des Prognosetools ist GRATIS! Alle
in Luxemburg verfügbaren digitalen Hilfsmittel für
den Pflanzenschutz sind unter
https://pflanzenschutz.list.lu/ zu finden. Passwort
und Identifier zu den Modellen erhalten Sie
kostenfrei durch eine formlose E-Mail an den
Pflanzenschutzdienst der ASTA
(warndengscht@asta.etat.lu). Übrigens: wer die
Warndiensthinweise im Rahmen des SENTINELLE
Projektes (finanziert durch das
Landwirtschaftsministerium) erhalten möchte, der
kann sich jederzeit einschreiben.

Einfach eine Mail an warndengscht@asta.etat.lu senden, und um Aufnahme in den Verteiler bitten. Die Infos kommen dann
einmal (Getreidekrankheiten), bzw. zweimal pro Woche (Rapsschädlinge). Der Service ist kostenlos! SENTINELLE wird
finanziert durch das Ministère de l'Agriculture, de l'Alimentation et de la Viticulture. Wir danken dem Ministerium für die
Finanzierung und die gute Zusammenarbeit.


